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Vorwort

Vorwort

Geboren und aufgewachsen in der Nähe zur Nordsee, noch 
dazu als Tochter eines Kapitäns – da sollte man meinen, dass 
meine Beziehung zum Wasser schon immer eine vertraute 
war. Weit gefehlt. Sogar das Gegenteil war der Fall: Ich hatte 
lange regelrecht Angst vor dem Wasser. Dies änderte sich erst 
viele Jahre später, als ich mich als diplomierte Hundephysio-
therapeutin dazu entschied, eine weitere Ausbildung zur Hun-
dehydrotherapeutin zu machen.

Es war ein magischer Moment, als ich das erste Mal mit 
einem Hund im Schwimmbecken war. Das große Vertrauen, 
das dieser nasse, kranke und in eine Schwimmweste gepackte 
Hund mir entgegenbrachte, hat mich zutiefst berührt. Noch 
im Wasser stehend war mir klar, dass ich mir für meine Praxis 
unbedingt einen Pool anschaffen musste. In der Ausbildung 
zur Hundephysiotherapeutin konnte ich noch nicht wirk-
lich abschätzen, welche positive Wirkung das therapeutische 
Schwimmen für Hunde hat. Aber genau diese erste Begegnung 
im Wasser zeigte mir den Weg, den ich künftig gehen wollte 
– und letztlich auch gegangen bin. Dafür bin ich sehr dankbar.

Dankbar bin ich auch meinem inzwischen verstorbenen La-
brador Retriever Buddy, der mich durch seine schweren Er-
krankungen wie Hüftdysplasie, Spondylose und Arthrose 
überhaupt erst zu meiner Entscheidung gebracht hat, Hunde-
physiotherapeutin zu werden. Erfreulicherweise ist in den letz-
ten Jahren die Physiotherapie zum festen Bestandteil in der 
Rehabilitation und Gesunderhaltung von Hunden geworden.
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Dass ich nun auch mit Hydrotherapie in der Lage bin, Hunden und ihren 
gesundheitlichen Problemen zu helfen, macht mich glücklich. Häufig sind je-
doch die genauen Inhalte dieser Behandlungsform unklar, denn Physiothera-
pie und physikalische Therapie, zu der die Hydrotherapie zählt, werden oft 
gemeinsam genannt. Dabei sind die Anwendungsmöglichkeiten der Wasser-
therapie sehr vielfältig und lassen sich vor allem bei orthopädischen, trauma-
tologischen und neurologischen Erkrankungen einsetzen. Eine spezielle und 
äußerst effektive Behandlungsform ist dabei das therapeutische Schwimmen. 

Die medizinische und therapeutische Versorgung unserer Hunde wird zu-
nehmend wichtiger. Dieses Buch soll Hundehaltern, Tierärzten und Hunde-
physiotherapeuten daher einen Einblick in die Hydrotherapie verschaffen und 
zeigen, dass gerade das therapeutische Schwimmen einen berechtigten Platz 
in der Fülle der verschiedenen Therapien hat. Die Erfolge, die mit dieser The-
rapieform erzielt werden, sprechen für sich.

Bichelsee, im September 2018
Sabine Baumgartner 
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1. Faszination Wasser

Ohne Wasser ist unsere Erde nicht 
vorstellbar. Mehr als zwei Drittel 
sind von Wasser bedeckt, und auch 
das Eis in den Polargebieten sowie 
das der Berggletscher ist Wasser in 
gebundener Form. Doch so, wie er 
heutzutage aussieht, sah unser Planet 
nicht immer aus. Es gab weder Kon-
tinente noch Ozeane, alles war kahl 
und extrem heiß, umgeben von gif-
tigen Gasen – von Wasser weit und 
breit keine Spur. 

Wie Wasser auf die Erde gelangte, 
ist bis heute nicht eindeutig geklärt. 
Dafür gibt es zwei Hypothesen: Die 
erste besagt, dass die Erde bereits von 
Anfang an Wasser enthielt, der zwei-
ten zufolge stammt es von Meteoriten 
oder Kometen, die auf den Plane-
ten stürzten. Möglicherweise wirkten 
bei der Entstehung des Urmeers ver-
schiedene Prozesse zusammen.

Letztlich waren und sind die Be-
deutung und die Kraft des Wassers 
schon immer Teil der Menschheits-
geschichte. Nicht umsonst ranken 
sich um das flüssige Nass viele My-
then und Sagen.
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Das Lebenselixier Wasser
Ohne Wasser geht im Leben nichts. 
Die Körper von Mensch und Hund 
bestehen zum größten Teil, näm-
lich zu etwa 70 Prozent, aus Wasser. 
Schon von daher ist Wasser von exis-
tenzieller Bedeutung.

Damit der Organismus einwandfrei 
funktionieren kann, braucht er nicht 
nur Flüssigkeit an sich, sondern auch 
die im Wasser enthaltenen Stoffe. 
Wassermangel kann zu weitreichen-
den gesundheitlichen Störungen 
führen. So kommt ein Hund in der 
Regel ohne nennenswerte Probleme 
einen längeren Zeitraum ohne feste 
Nahrung aus. Ohne Wasser kann er 
schon nach zwei Tagen bleibende 
Organschäden davontragen.

Über Wasser wird beim Hund nicht 
nur die Körpertemperatur reguliert, 
er benötigt es auch, um den körperei-
genen Stoffwechsel aufrechtzuerhal-
ten. So werden mit Wasser während 
der Verdauung die Nährstoffe aus 
der Nahrung gelöst und zu den Zel-
len transportiert, damit es zu keiner 
Unterversorgung kommt. Zudem 
werden dadurch giftige Stoffe im 
Urin aus dem Körper ausgeschieden.

Hunde benötigen an heißen Tagen 
eine entsprechend größere Menge 
an Wasser, um ihre Körpertempera-
tur niedrig zu halten. Doch Wasser 

ist nicht gleich Wasser, sprich Trink-
wasser. Die Qualität spielt eine wich-
tige Rolle. So sollte unterwegs nicht 
aus Pfützen, Teichen oder ande-
ren stehenden Gewässern getrunken 
werden, da sich hier krankheitser-
regende Bakterien stark vermehren. 
Gegen fließende Gewässer spricht 
dagegen nichts.

Auch die Ernährung spielt eine 
wichtige Rolle: Während Rohfutter 
einen Wasseranteil von etwa 75 Pro-
zent hat, enthält Fertigfutter einen 
deutlich geringeren Anteil. Je nach-
dem benötigt ein Hund daher mehr 
oder weniger Trinkwasser.

Letztlich ist für den Wasserbedarf 
auch die Aktivität entscheidend. So 
liegt es auf der Hand, dass ein – vo-
rausgesetzt gesunder – Couchpota-
toe weniger Wasser benötigt als ein 
Hund, der regelmäßig Agility-Trai-
ning betreibt, beziehungsweise be-
treiben muss. Denn je mehr sich 
der Hund bewegt, desto höher steigt 
seine Körpertemperatur und desto 
mehr Wasser benötigt er, um diese 
wieder herunterzukühlen.

Besonderes Augenmerk sollte auch 
auf die Gesundheit des Hundes ge-
legt werden. Leidet er etwa unter 
Durchfall, so verliert er viel Flüssig-
keit, denn der Kot besteht dann bis 



15

1. Faszination Wasser

Wasserbedarf des Hundes
Wie viel Wasser ein Hund trinken soll, hängt von mehreren Faktoren ab. 
•	 Außentemperatur 
•	 Aktivität
•	 Allgemeiner Gesundheitszustand 
•	 Ernährung
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zu 90 Prozent aus Wasser, wo hinge-
gen ein normaler Kot nur bis zu 75 
Prozent aus Wasser besteht.

Entscheidend für die Hydrothe-
rapie bei Hunden ist jedoch nicht 
die innere, sondern die äußere Wir-
kung des Wassers. Denn kommt die 
Haut mit kaltem oder warmem Was-
ser in Berührung, löst das umgehend 

bestimmte Reize aus. Diese Reize las-
sen sich zur Linderung oder gar Hei-
lung von akuten und chronischen 
Krankheiten heranziehen. Auf diese 
Wirkungen des Wassers wird später 
noch ausführlich eingegangen. Die 
heilende Wirkung selbst liegt dabei 
größtenteils daran, wie man das Was-
ser anwendet.

Mythos Wasser
Das Thema Wasser war immer schon 
Bestandteil des kulturellen Lebens. 
So spielt es auch in der Welt von My-
then und Sagen eine große Rolle. Bei 
den Griechen hatte das Wasser eine 
eigene Gottheit, den Gott des Mee-
res, Poseidon, bei den Römern war 
es Neptun. Im Christentum und auch 
in anderen Religionen hat Wasser 
einen festen Platz, man denke nur an 
die große Sintflut, die die Welt vom 
Bösen reinigen soll, oder an Bestat-
tungen der Toten im und auf dem 
Wasser.

Es ranken sich viele Mythen um 
Wassergeister. „Die kleine Meerjung-
frau“ von Hans Christian Andersen 
oder „Das Wasser des Lebens“ der 
Gebrüder Grimm bekunden, wie prä-
sent das Thema Wasser beispiels-
weise in Märchen war. Und Georg 
Friedrich Händels berühmte „Was-
sermusik“ oder etwa T.C. Boyles 
Roman „Wassermusik“ zeigen, dass 
auch Musik und Literatur schwerlich 
ohne dieses Element auskommen.




